
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 17.10.2024 
Fachbereich: Bürgerdienste 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 001/2024/0163 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Schulträgerausschuss Rhein-Selz 06.11.2024 7 Öff. Einst. / 2 

Haupt- und Finanzausschuss 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

26.11.2024 4.3 Öff. Einst. / / 

Verbandsgemeinderat Rhein-
Selz 

17.12.2024 5.1 Öff. Einst. / / 

 
    

 
Anpassung Mittagsverpflegung;  
Vereinheitlichung der Essenpreise 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss empfiehlt / Der Verbandsgemeinderat beschließt, den Elternbeitrag für die Mittagsver-
pflegung in den Betreuenden Grundschulen auf den jährlich neu berechneten Elternbeitrag der Mit-
tagsverpflegung in den Ganztagsschulen anzupassen. 
 
 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle:       

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Schaad) 
Haushaltsachbearbeiter/in 
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Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

Jürgen Reuter  Christina Blum  Jutta Hoff  Martin Groth 
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiterin  Beigeordnete  Bürgermeister 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Im Rahmen des freiwilligen Angebotes einer Betreuenden Grundschule werden sowohl die Kosten der 
Betreuung als auch die der Mittagsverpflegung kostendeckend auf die Eltern umgelegt. 
 
Beim Elternbeitrag der Mittagsverpflegung führt dies immer wieder zu Diskussionen: während die Kos-
ten der Mittagsverpflegung für Kinder der Betreuenden Grundschule komplett von den Eltern zu tra-
gen sind, ist der Elternbeitrag für Kinder der Ganztagsschule geringer, da der Schulträger gem. § 85 
Schulgesetz (SchulG) die Eltern sozial angemessen zu beteiligen hat. Dass die Eltern überhaupt für die 
Kosten der Mittagsverpflegung herangezogen werden können, ist darin begründet, dass durch die Ge-
währung von Verpflegung in der Schule Aufwendungen, die sonst für die tägliche Ernährung des Schü-
lers aufgebracht werden müssten, erspart sind. Diese häusliche Ersparnis berechnet sich nach der So-
zialversicherungsentgeltverordnung (SvEV). 
 
Die SvEV vom 21.12.2006, zuletzt geändert mit Datum vom 24.11.2023, beziffert den Wert der als 
Sachbezug zur Verfügung gestellten Verpflegung gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 auf 124,- € beim Mittag-
essen monatlich. Bei kürzeren Zeitraumen als einem Monat ist für jeden Tag ein Dreißigstel des vorge-
nannten Wertes zugrunde zu legen; demnach 4,13 €uro je Mittagessen als Eigenanteil der Eltern. 
 
Für den Bereich der Ganztagsschulen wurde beispielhaft berechnet, dass der Verbandsgemeinde 
Rhein-Selz jährlich rund 290.000 €uro an Kosten durch den sozial angemessenen Elternanteil an der 
Mittagsverpflegung entstehen; siehe Anlage 1. 
 
Für den Fall, dass man sich entscheiden sollte, den Elternanteil an der Mittagsverpflegung im Bereich 
der Betreuenden Grundschule auf das Niveau des GTS-Elternanteils zu reduzieren, wurde eine beispiel-
hafte Berechnung vorgenommen. Demnach würden der Verbandsgemeinde Rhein-Selz jährlich zusätz-
liche Kosten in Höhe von knapp 115.000,- €uro entstehen. 
 
Der Vorteil einer Harmonisierung führt unweigerlich zu einer Verwaltungsvereinfachung, da in den 
GTS-Schulen keine unterschiedliche Essensabrechnung für die Kinder, die gleichzeitig freitags in der 
Betreuenden Grundschule essen, erforderlich ist. 
 
 
 
 
  
 
 


